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„Nicht mehr mit Schere und Kleber"
Der 72-jährige Heribert Becker übersetzt surrealistische Literatur aus dem Französischen
VON JANINE PASKAMP. . .

Zur richtigen Arbeitsatme-
spitfire braucht Heribert Be-
cker elne Welke dichten Zlga-
re ttenqualms So war es In den
70ern, und so Ist es ouch hente
noch. Erst der Nikotinnebel
trenne das I man male, das Un -
gewlsse, das Unterbewusste
ausreichend vom Hler und
Jetzt, vom Schreibtlsch, vom
Klackern dor Tastatur. Heri-
bort Becker ist Elbersetzer,
spezialisiert auf Surrealism us.
„Well es das Schürfste an Lite-
raturkriek 1st, was es Im 20.
Jahrhundert gegeben hat",
sagt der 72-Jährige.

Herlbert Becker ist Freibe-
railer. Das war von Anthng an
so. Zu Beginn war das überset-
zen ein Zweitjob >so richtig
angefangenhabe Icherst 1978."
Ober die Jahre slnd 85 Bücher
zusamrnengokommen, haupt-
stichlichfranzösische Texte hat
er bearbel teL Nach dem Studi-
uln der Theaterwissenschaft
und Romanistik war Becker oft
in Frankrelch, lebte ein pear
Jahre In Paris.

Und obwohl er twin Wort
Arabisch sprit:ht. skid Lyrik-
bände rind Anthologien des
irakischen Autors Khalld al-
Mealy unter seinen Publlkatio-
nen...Er het damals in Köln ge-
lebt und splicht einlgermaßen
gut Deutsch. Gemeinsameine
gehobene schrinspmche zu
finden, babe dennoch viol Ar-
beit erforderh 2elle ti.lr Zelle
mussten wit' den Teixt durchge-
hen, monatelang. Des war elne
unglaubliche Mühsar, erin-
nert er sich.

Für große Verlage war der
gebürtige Opladener selten

Zwei Krimls fiir S.FIschec

eln paar für Suhrkamp.
ansonsten Jule ich mich be-
might, Bücher durchzusetzen.
dle ich unbedingt tibersetzen
wollte." Well Nischenverlage
selten genügend Mittel zur
Verfügung habon, kümmerte
slch Becker lens selbst um elne

DAS LIEBSTE WORT

Auf sein lieltstes Wort im Fran .
zösischen angesprochen muss
Heribert Becker nicht lange fiber-
�O�H�J�H�Q�����Ä�3�V�\�F�K�R�S�D�W�K�H�������3�V�\�F�K�R��
pater. Dens der zweite Teil
lässt sich nämlich wie .patte° (auf
Deutsch: Note) levee, was ,Psy-
choplote' ergibl - ein ziemlich
surreales Wort. das zudem die
Lautmalerei patschen oder wet
scheln beinhallet. Zuni anderen
ist ,derixpatte die Ente. Omni(
ist dann allerclings nicht das Tier
gemeint, sondem das Auto."

Forderung, egal oh staatlich,
privet oder einmal gar durch
Spenden aus dem Bekannten-
kreis. ,Melstist esfast mehr An
bell, ein Buch durchzuselzen,
als es zu ilhersetzett', mein(
der Kölner,

Elnmal habe es fast 15 Jahre
gedauert, elnen Verleger zu
ünden. der bereft war. eln
Obersetzerhonorar zu zahlen.
�„ �M �a �n � �m �u �s �s � �s �c �h �o �n � �b �e �s �c �h �e �u �e �r �t
seln, um cilesenJobzu machen.
Oder ein FanatIker Es glbt
auch Le ute, die ,Wanderer zwi-
schen zwel Kulturen self) wel-
ters'. aher so pompitise Worte
würde tch nicht in den Mund
nehmen."

Stolz Ist er .auf den rolen
Pflastersteln, so nannten wir

Gut gebauter
Spaß im Aufzug
Das Kabarett A-Z glänzt mit
„Der Zoff, aus dem die Träume sind"

Manchmal muss mats erstirn
Aufzug stecken bleiben, um
seine aft zu rotten. Dle Stan-
den bis zur ,Belretung° sindje-
denfalls für Klaus und Moni
Kriimer besser als jede Thera-
ple. Zwischen dem 411. und 47.
Stock des von Krrimer seibst
entworfenen flochhauses
kommen dle Problems, die
slch 10 30 Jahren des Zusarn-
menlebens angesanunelt ha-
ben, gnadenies auf den llsch.
Doch mil den Rettern naht
such das Happy End...

Zuvor aber können die Zu-
schauer im Kabarett A-Z heat-

nah die Streltereion des ent-
fremdeten. karrIere-orientier-
ten Paares mItertehen, das slch
gegenseitig die Vernachlässi-
gang der inzwischen erwach-
senen Tochler vorwirft und hei
item im Ben Flaute herrscht.

W eil Corinne W alter und
Frnnk Zollner - selbst sell 25
Jahren ein Pear - ledoch be-
gnadete Konüker sind, schla-
gen sie aus der elgentlich erns-
ten Geschtchto noit dem Titel
.Der Zo1f, aus dem die Träume
and' 1ede Menge kabarettlsti-
sche Funken. In rascher Sze-
nenfolge brIllieren 51e nlcht

Auch nach all den Jahren cles Übersetzens zaubern gewisse französische Worte ens Lacheln in Heribert Beckers Cosicht. (Fob): Meisenberg)

dieses Birch damals.Das istdas
Erfolgreichste. das ich le ge-
macht habe. sago Becker über
den dicken. In rotes Leinen ge-
bundenenWälzer .Das surrea-
listische Gedicht", erschlenen
bet Zweitauseraleins.

SeingralterMisserfolg.Das
heiße Rauhtler Liebe" lieg( ihm
dagegen immer noch etwas im
Magen ..Das hatte orIgInal so

nu r als Klaus und Mont, son -
dent auch als schwuler Yoga-
lehrer unddemente Oma (Zen-
ner) und domlnante Psycho-
therapeutin (Walter).

Dle gut gebaute und zügig
inszenierte Botilevardkomö-
die aus eigener Feder ist jeden-

BESTES WORTERBUCH

,Das ist unbestritten Le Grand
Robert'. Dafür habe ich in meiner
kleinen %hung leider keinen
Platz. Ich beschränke mich auf
,Le Petit Robert' - immer noch
ein aieutlicli fettes Bush! Und
wenn ich dainit nicht weiterkone
me, gibt es is noch das Internet.'

Glãuzend eln-
gespieltes
Team: Corinne
Walter und
Frank Zollner
sind seit 25
Jahren auch
erivat ein Pear.
(Foto: Theater)

frills ein neues Highlight im
Programm des Duos. (BSI

&el Stunden m. Pause. Nächste Ter-
mine: Silvesier 18 und 21 Uhr, sowie
3., 10. und 17.1., Lieginn 19.30
Uhr. Krefelder Str. 26. Karten-Tel.
0 2 2 1 / 2 7 7 58 998.

um die 25 DM gekostet und
wurde nachherfür 41)15 5 Mark
verramscht. Dahei waren die
Illustrationen ganz wunder-
bar.*

Heute stünden slch überset-
zer besser ale vor 30, 40Jahren,
Ondet Becker: .Es gibt eine
Vielzahl von Preisen und StI-
pendien, und such die Absi-
cherung 1st etwas besser ge-

worden, aber keineswegs aus-
reichend." Der Hauptunter-
schled zu früher? .Dass ich
nicht mehr zu Schere und Kle-
ber grelfen muss'. meint Be.
cker. Seine Schreibmascht-
nenteitte zu ändern, sei eln irr-
sbiniger Aufwand gewesen:
.Der Computer und des Inter-
net sind eln Segen rat- die Obe r-
setzer Und die Menschheit."

Entspannung
nach den Feiertagen
Jeder, der zwar weihnachtlicher
Musik etwas überdrüssig gewor-
den ist. aber dennoch nee Ent
spannung sucht, dilate heute
Abend in der Philharmonie beini
Kornert von Dhafer Youssef (Rik))
gut bedient werden.
Ins Zentrum des Auttritts stern clas
aktuelle Album des 47-jahrigen
�T �u �n �e �s �i �e �r �s �, � �„ �B �i �r �d �s � �R �e �q �u �i �e �m �" �, � �d �a �s
kits geprägt ist von Youssets frü-
heren gemeinsamen Arbeiten et-
wa (Mt Nils I:letter Molvær und
Bugge Wesseltoft ecier auch Mar-
kus Stockhausen: Sanfte, trance-
artige Jazz-Rine werden Nei
nun gepaart mitarabischen Melo-
dien und muslimischen Suli-Ge-
sangen seiner nordafrikanischen
Helmet. Dhafer Youssef singt da-
bei nicht nur, sondern spielt auch
Oud. (HLL/Foto: Fradi)

Transparenz und Sorgfalt statt vieler Effekte
Gelungener Einstand für die Kölner Akademie in der Philharmonie

Obwohl d ie Kölner Akade-
rnle bereils 199e gegründet
wurde und sich seidem auf CDs
mit wiederentdecktem Reper-
toire itingst eMen gutors Na-
men machle, gasberte das
Kammerorchester bislang pa-
doch noch nie In der PhIlhar-
monie.Dlese Lücke wurde nun
am ersten Weihnachtstag ge-
schlossen - mit einem relnen
Mozart-Programm. Darin tum-
melten slch einlge der übli-
chen Verdächtlgen wte das

,Exsultate, jubilate and das
letzte Klavierkonzert B-Dur
KV 595 neben softener gesplel-
ten Werken wie der Sinfonle B-
Dur 319 und zwei Konzertari-
en.

Der Amerlkaner Mlchael
Alexander Miens, einst Stu-
dent an der berühmten Juilli-
ani School New York, tenet dos
OrchestenErdlriglertemitfel-
ner Hand und klarer Zelchen-
gebung, weifiger unxíElfokt als
attf Transparenz und Soiree

achtend. Die Musiker spielen
stets .historlsch informiert",
wobel ein guter Ausglelch zwl-
schen schlankern Klangbild,
deutlIchen Akzenten und logl-
scher Phrasierung gelang.

Ein Erlebnis war der Rus.se
Alexei Lublmov(70) am histeri-
schen Harnmertlügel. Der leIse
und zarte Kiang des instru-
ments warf eln ganz anderes
Licht auf Mozarts spätes Kla-
vlerkonzert als man es vom
modernen Steinway getvohnt

ish Fehlende dynamische Wei-
te mach to Lubimov wett durch
elne Ugrian durchdachte In-
terpretation, in der minlinale
Rubati ttlr Spannung sorgten.

Kapriziös verzierte
Schlusspassage

Als Zugabe legte er die von
Mozart unvollendete d-Moll-
Fantasle KV 307 nach, die er

mit einer kapriziös verzlerten
Schlusspassage versals.

Zsveites Eriebnisdieses Kon-
zerts svar dle Konzertarle
.Clile mi scordl dl te?' KV 505
für Seem. Orchester rind el-
nem obligaten Klavier. Darin
war erneut Lublmov am Ham-
mertlügel neben der Sängerin
&at:Tanta Meanest zu hören.
Die Itallenerin verfügt fiber el-
ne agil durch die Kolorahnun
gleitende Stimme. Ihr Sopron
lstotswiix dunkelgetönt und ge-

deckt, das wirkte reifund frau-
Itch. Ihre Erfahrungen auf der
Opernbühne waren 0 einer le-
bencllgen Gestlk zu sporen.

Mit dlesen Qualitäten ge-
staltete sie arch ein gelunge-
nes .E.ssultate, jubilate mit
dem _Alleluia' Schluss als
OM-worm. Neben derKenzert-
arle .Misera, dove son!' KV 369
rundete die ebenso stilimische
wie Innige Ouvert0 re zu lucre
SHOW' diesels gelungenen Phil-
harnionie-EInstand eib. limo/


